
Anzeigenpreis: Die fechsgeſpaltene Korpuszeile 5 Pfg., im amtlichen Teil 15 Pfg.,
Reklamezeile 10 Pfg. Vorſtehende Friedenspreiſe werden multipliziert mit der
jeweiligen BuchhändlerSchlüſſelzahl erhoben. Anzeigenannghme in der Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10, bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Erſcheint wöchentlich
dreimal, und zwar Montag, Mittwoch u. Freitag abends 6 Uhr für den folgenden Tag.
Höhere Gewalt entbindet von Lieferung, Nachlieferung od. Rückzahlung d. Bezugspreiſes.

angenommen.

Verbreituugsbezirk: Teuchern, Gröben, Runthal, Kuhndorf, Ober u. Unterwerſchen,
Trebnitz, Deuben, Wildſchütz, Luckenau, Schortau, Schelkau, Lagnitz, Bonau, Ober

Montag, den 8. Oktober 1923

Das Wichtigſte.
Reichskangler Dr. Streſemangn hat bar wocngebülbete

HWinert dem Reichstag vorgeſtellt und gleichzeitig bie o
Des Regierungserklärung abgegeben.

Se Kotannmklauf der Reichsbank hat Ach in ber
Besichzawogge um 5444 Billionen auf 8627 7 Billio nen ver

Bei der Reichs poſt und bei der Reichsbahn finden
e Oktober erhebliche Tariferhähungen ſtatt.

Das neue Kabinett gebildet.
Dr. Aulher Finanzmintniſtes.

Reahdem avch ber ganze Freitag nas die Nacht zu
Ssnnobens mit der Suche nach der Kompromiſtformeil
-nsgefülte war, iſt es Pr. Streſemann gelungen, eine
Sinignng zwiſchen den Parteien zu erzielen und in den
Vormiüttagsſtunden des Sonnabend ein neues Kabinett
e Hilden, das allerdings bis auf zwei Portefenilles
Wein alten entſpricht. Es ſetzt ſich folgendermaßen zu

rn wen:
Dr. Streſenann Reichskanzler und Mi

iſte rin des Aeunſeren.
Robert Schmidt Vizekanzler und Wieder

anſdauminiſterinm,
Dr. Geßler, Wehrminiſterinm,

HOeſer, Verkehrsminiſterium,
Ksefle, Poſtminiſterium,
Kuchs, Miniſterium für die beſetzten Gebiete,
Nasbruch, Juſtizminiſterinm,
Soellmann, Miniſterium für Jnneres,
Dr. Auther, Fingnzen.
Dr. Kreth, Wirtſchaftsminiſterinm,
Dr. Brauns, Arbeitsminiſterinum.

Das Ernährungsminiſterium bleibt unbeſetzt.

Oie Komprom'ißformel.
Die Beſprechung in der Reichskanzlei, die zur endgültigen

Einigung führte, fand erſt nach ſechsſtündiger Bera
dung um 3 Uhr morgens ihr Ende. Es wurde eine Ent
ließ ung angenommen, die folgenden Wortlaut hat:

„Die ſchwere Not unſeres Landes läßt eine
Steigerung der Gütererzengung drin
gend geboten erſcheinen. Das wird nur unter

reſtloſer Ausnuntzung der techniſchen Errungen
ſchaften bei vrganiſatoriſchen Verbeſſerungen unſe
rer Wirtſchaft und emſiger Arbeit jedes

einzelnen zu erreichen ſein. Neben der Steige
rung der Produktivn durch dieſe Mittel wird auch
die Neuregelung der Arbeitszeitgeſetze
unter grundſätzlichem Feſthalten am Achtſtunden
tag als Normalarbeitstag nicht zu umgehen ſein.

Tabei iſt die Möglichkeit der tariflichen und geſetz
ichen Ueberſchreitungen der jetzigen Arbeitszeit im

des Amksgerichts, Lagiſtrats u. der Polizeiverwaltung zu deuchern

Bezugspreis bis 18. Okt. durch unſere Geſchäftsſtelle Mk. 14 800 000, von unſeren
Boten ins Haus gebracht Mk. 15000 000, bei den Poſtanſtalten Mk. 15 000 000 ohne
Zuſtellung Einzei Nummer Mk. 3000 000. Zeitungsbeſtellungen werden außer in
der Geſchäftsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und allen Poſtanſtalten

Fernſprecher Nr. 389.
Bankkonto: Gewerbebank Teuchern und Stadt Girokaſſe Teuchern

Poſtſcheckkonto Leipzig Nr. 34 618.
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Intereſſe der Volkswirtſchaft zur Steigernng und
Verbilligung der Produktion zuzugeſtehen. Für die
ffentliche Verwaltung finden Thn liche
Bennsſäte Anwendung

Die Sozkaldemokratie ſtimmte in einer Fraktions
ſitzung am Sonnabend ger dieſer Formel mit ungefähr

weidrittelmehrheilt gegen 40 Stimmen zit, die
ch vor allem aus den Mitgliedern der alten Unabhängigen-

rtei zuſammenſetzen. Die Demokraten ſtimmten gleich
alls für dieſes Kompromiß, auch das a ſprach ſich

für aus, jedoch mit dem Wunſche, daß auch die Frage
der Erwerbsloſen in ſemm Huſammenharige ge
vegelt wird

Streſemann vor dem Reichstag.
Anfor 9 da Rheinland BSVsöllige Abkehr
en der bisherigen Stererpolitik. Tofender

Konmnuniſtenlärm an Schluß der Rede.
Nachdem die Verhandlungen um das Kobinelt abge
en waren, begab ſich Dr. Streſemann ſofort in den
tag, um dort erwartete Regierungserklärung abzu

teben. Er wird von den Kommuniſten mit lärmenden
nern fan ewmpfangen, die rufen „Der Verkrafer eSee Die Kriſe für Stinnes e

Reichskanzler Or. Streſeinann.
Serklärt: „Jch kann die Herren Zwiſchenrufer verſichert, vo

Herr Stinnes mit dieſer Neubildung' nichtsgu tun hat. Der Vergleich mit der Kuliſſe i daher ſehr

wenig d e Den Herren, die aus der chaft
die Kritik übten, daß unter dem parlamentariſchen S
die Zuſtände ſo verwirrt haben, muß ich ſagen, die
Wirtſchaft ſich nicht dem Staate zur Verfü
rn geſtellt hat. Sie haben weder dem Ka

inett Cuno zur Verfügung geſtellt, noch dem früheren
Kabinett Fehrenbach

Zur Kriſe erklärt der Kanzler weiter, er habe im Er
mächtigungsgeſez keine Blankovolilmacht gewollt,
ſondern bei der Bedeutung der Frage mußte eine Aus
ſprache über die Richtlinien der Ermächtigung ſtattfinden.
Der Kanzler geht dann zu den Ausführungen über den

paſſiven Widerſtand
über. Der Gegner durch den paſſiven Widerſtand ge
7 werden, ſich mit uns an den Verhandlungs
iſch zu ſetzen. Die Grundlage für e Politik war:

Freies Rheinland, Wiederverfügung über
das Ruhrgebiet. Auch Reichskanzler Dr. Cuno hat
nichts anderes erreichen wollen. Glauben denn die Herren
von der Rechten, daß die größte Militärmacht der Welt S
ohne weiteres zurückziehen würde, wenn man erklärt, da
man nur dann verhandelt, wenn die größte Militärmacht ihre
Truppen zurückgezögen haben wird? Die Zeiten führten da
zu, daß die Wirkung der Waffe des paſſiven Widerſtandes ſich
abſchwächte. Aber wehe dem, der der Bevölkerung dar
aus einen Vorwurf machen wolltel So war die Situation,
als mein Kabinett die Regierung übernahm: ein nicht mehr
auf der Höhe ſtehender moraliſcher Widerſtand. Je 7
der Widerſtand wurde, deſto ſchwerer mußte es ſein, auf
diplomatiſchem Wege etwas herauszuholen.

und Unterkaka, Kröfſuln, Reußen, Zaſchendorf, Krauſchwitz, Koſtplaz, Kiſtriß
Ober und Unterneſſa, Köſſuln, Wernsdorf, Dippelsdorf, Zembſchen und Pritai.

Ans den befehten Gebieten wurden im e s
mehr Wünſche laut, den paſſiven Widerſtand ab
zubrechen. Heute kann ich mitteilen, da zwei Tage
nach meinem Amtsantritt mir von Vertretern des
veſenten Gebietes die Frage vorgelegt wurde, wie
lange wir noch den Widerſtand fortzuſetzen gedenken.
Wir haben den Widerſtand Aber den Termig
hinaus fertgeführt, der uns gegenüber al
der äußerſte Termin bedentet wurde.
Jn der gegenwärtigen Situation iſt die einzige Mög

lichkeit die Löſung der Reparationen durch beider
ſfeitige Vereinbarung herbeizuführen. (Zguruf: Da
könnt Jhr lange warten!) Es iſt wahr, wir haben keins
gußen politiſchen Erfolg mit der Aufgabe des
paſſiven Widerſtandes erreicht. Wir wiſſen, was wöe
dem eigenen Volke zugemutet haben mit der Aufgabe des
afſiven Widerſtandes wir Haben aufgeben mütſſen, weil wis
onſt fehenden Auges in einen Abgrund gegangen wären.

Der Kanzler geht dann weiter darauf ein, daß der
Widerſtand nicht Poinears zuliebe, ſondern dem deut
en Volke zuliebe aufgegeben worden ſet, well
die finanziellen Mittel ſehlten, und daß er gern
bereit fei, fich jedem Staatsgerichishof deswegen zur Vor
fügung zu ſtellen. Er übernehme gern die Verantwortung
dafür, denn bisher habe es in Deutſchland an dem Mi
zur Verantwortung gefehlt. Nachdem der Kanzler der
Rhein und Ruhrbevölkerungſeinen heißen
Dank erſtattet hat für das treue Ausharren im Kampfe
fuhr er fort

Wir haben noch keine Antwort erhalten
auf das deutſche Memeorandum, auch nicht von 777
land. Die ſchimpfliche Behandlung, die
Deutſchland erfahren hat, dauert fort. Unſere
Angebote ſind ſo weitgehend, wie ſie niemals
von einem Volke angeboten worden ſind.
Sie gehen weit hinaus über die Bindungen des Ver
ſailler Vertrages. Wir haben den ganz großen Ge
danken aufſgegriffen, ſelbſt das private Beſitztum
in Deutſchland mobil zu machen, um aus der Knuecht
ſchaft herauszukommen. Es gibt keine traurigere
Erinnerung als die Angebote der deutſchen Zeichs
regiernng?

Wir haben aber nicht aufgegeben die Forderung
der Wiederverfügung über das Ruhrgebiet; wir
werden niemals aufgeben den Kampf um die Menſch
heitsrechte der Bevölkerung. (Lebhafter Beifall.
Der paſſive Widerſtand war eine inner-
dentſche Angelegenheit. Wenn es ſich um
die Endentſcheidung handelt, dann mögen Sie
(nach rechts) ſehen, vb wir dann hier etwas aufgeben
werden. Denn eins wollen wir betonen, gleichgültig,
ob wir jetzt in der Lage ſind, denen zu helfen, die bis

a die letzten Tage hinein weiter unter Bedrückung



erAnſer
(EStürmiſcher Beiſall. Das bleibt
ſoll bis in alle u k un fts Weite
Der Kanzler fährt dann fort „Jh möchte

wir alle die Reichswehr herauslaſfen aus de
Kämpfen. Wir brauchen Sein Vertrauensver
Reichswehr zu allen Parteien rMeine Herren! (nach links gewandt) Sie haben vo
ein Recht, mitzureden über
Sie, die Sie gar nicht auf dem Boden des Staates ſtehen,
Sie hätten nur ein Recht mitzureden, wenn Sie ſich auf den
Boden des Staates ſtellen. Die Vorgänge in Küſtrin,
Niederwerfung des Aufſtandes zeigt, daß die Regierung
gewillt iſt, die Ordnung mit allen Mitteln aufrechtzuerhalten.
(Stürmiſche Zwiſchenrufe der Komm.) Ich brauche Jhnen
keine Darſtellung unſerer

finanziellen Verhältniſſe
zu geben. Es wird ſich zeigen, ob wir dem Währungsverfall
werden entgegentreten können durch währungsbeſtän iges
Geld. Wir müſſen zu einer völligen Aenderung des Se
verhältniſſes kommen. Hen Ländern müſſe
wieder eigene Steurerquellen erſchlvſſen
werden. Bis zur Durchführung dieſer grundlegenden
Reform wird eine Konti ngenkierung der Aus
üben nötig ſein. Es dürfen keine neuen Be
ör den und Beamten eingefetzt werden.
Wir müſſen neues Geld ſchaffen. Das Wichtigſte aber iſt

der Verſuch der eGeſundung der Wirtſchaft
ſelber. Wenn es ſich darum handelk, die Wehrpflicht
des Beſitz es durchzuführen, ſo werden Sie (zu den Kom
muniſten) keine Veranlaſſung haben, mich als einen Deſerkeur
vön dieſer Jdee hinzuſtellen. Wir brauchen dazu einen Ein
griff in die Preisbild ung die bei unsFormen angenommen hat, die wir nicht mehr
ertragen können (allgemeine ſtürmiſche Zuſtimmung)

ir brauchen Mittel gegen eine Monopolpreis bil-
dung über den Weltmarktpreis hinaus es geht nicht am
durch Könventionen und Syndikate den Wettbewerb aus
dem Wirtſchaftsleben ſo alszuſchalten, wie er jetzt ausge
ſchaltet iſt (erneute allſeitige Zuſtimmung). S

Das Ermächtigungsgeſetz t
miſſen Sie uns Zeben (Zuruf b. d. Kommuniſten Unte
dem Belagerungszuſtand zDaß der Belagerungszuſtand da iſt, liegt an Ihnen
un e andauernde Unterbrechung und Lärm bei den

ommuniſten, der die nächſten Sätze der Reichskanzlerrede
Präſident Löbe erfucht, den Reichskanzler weiter

iſt die

übertönt.

reden zu laſſen.) S esartWeshalb iſt der Belagerungszuſtand verhängt? Er iſt
verhängt gegen die ſubperſiven Tendenzen (Exneuter
tobender Lärm b. d. Kommuniſten; der kommuniſtiſche
Abg. Remmele wird wegen Störung der Verhandlungen zum
zweftenmal zuk Ordintng er

Es iſt ganz klar, daß der Belagerungszuſtänd ſich gegen
diejenigen richtet, die fü reden Beſt am d des Staates
eine Gefahr ſind (abermalige ſtürmiſche Erregung auf der
äußerſten Linken; fortwährende Rufe: Lügel Lügel).

Unter dem fortdauernden Lärm der Kommuniſten ſchließt
der Reichskanzler ſeine Rede mit dem Satze: Wir häben
Pflichten zu erfüllen, nicht nur in der Gegenwart, ſondern
auch gegenüber der Generation, die nach uns kommt.
(Stürmiſcher Beifall b. d. Mehrheitspar-
tet e nb, andauerndes Ziſchen und Pfuirufe b. d. Kommu

niſten.) eHierauf vertagte ſich das Haus auf Montag

Stinnes bei Krupp.
Der Düſſeldorfer Berichterſtatter der „Chicago Tribüne

verſichert, daß Hugo Stinnes, der am Freitag in
Düſſfel dorf eintraf, ſich in Begleitung eines franzöſiſchen
Offiziers zu Kruupp von Bohlen ins Gefärn gn i s
bega b. Die beiden Ruhrmagnaten plauderten ine Stunde.
Nach der Unterredungsbegab ſich Stinnes in das franzöſiſche

tquartier zu General Deg on ter dem er eins Pro

(Gelächter bei den v

Inſtitutionen des Staates,

die

J

ſchluſſes anfzenommen werden.

g r r u im Gei Der Korreſpondentt reidu J w. ablehntee

n Berlin
kichteter Stelle erf

die Wiederaufnahme der Arbeit und die Jn-
gangſetzungeder Betriebe zu führen.

Ein Generalſtagtskommiſſar für Sachſen.
Aufnahme der Kommust ſten in die Regierung.

Die ſächſiſche ſogialde e alifche Landtagsfraktion hat
unter dem Eindruck der Mitteilung Geßlers und unter demEinfluß verſchiedener Sparlewekſahnnlungen im Lande, die

engſtes Zuſammengehen Kite den Kommuniſten verlangten
beſchloſſen den Kommuniſten weiteſtgehendes
Entgegenkommen bei der Regierungsbildung e z
beweiſen. Man hat ſich bereits über zahlreiche Prograi

punkte geeinigt, ſo u. a. über eine planmäßige Beſetzung aller
Aemter mit zuverläſſigen Republik nern, über die Bewaff
nung der proletariſchen Hundertſchaften für den Fall einer
Gefahr für die Republik uſw. Ferner wird eine parkba-
men tariſche Arbeitsgemern ſchaft zwiſchen bei
den Parteien gebildet werden, auch ſollen Verhandlungen nit
anheren ſozialiſtiſchen Regierungen wegen eines Zuſammen

Man zwöeifelt in ſogialiſti
ſchen Kreiſen nicht am Zuſtaände kommen der neuen
Regierung, in der die Kommuniſten zwei Mi-
niſterpo ſten beſetzen werden. Das neue Kabinett wird
ſich Dienstag dem Landtag vorſtellen. Jm übrigen plänen
die beiden Linkeparkeien die Ernennung eines General

ſgatskonmiſügrset e e e

Inland und Ausland
Der Regie Dieuſteid. en Erklärungen der Agentun

Havos, daß von den im erst Gebiet wieder einzuſetenden
bdeutſchen Eiſenbahnern die Ablegung eines Treueides, nicht

verlangt werde, ſtehen die Bekanntmachungen der
franzöſiſchen Eiſenbahn regie ſelbſt gegenüber,
die von dem deutſchen Eiſenbahner vor ſeiner Dienſtauf
nahme wörtlich verlangen daß „er ſich verpflichtet und durch
den Dienſteid beſchwört den alliterten
Zivpil- und Miljtärbehösrden, insbeſondere derRegie in eder Weiſe mit Eifer und Erge ben
heit zu dienen“. Welche der beiden Lesarten richtig iſt,
wird feſtzuſtellen ſein.

Die Verhandlungen mit den Beamten wurden am Fret
tag Hachmittäg im Reichsfinanzminiſterium wie de rauft
genommen. Da die Auffaſſungen beider Parteien aus.
einandergingen, wurde beſchloſſen, dem neuen Reichs
kabi n et die Entſcheidung zu überlaſſen.

Buchhändlerſchlüſſelzahl 100 Millionen. Die Schlüſſelzähl
mBuiſthandel beträgt ab Montag, dem 8. d. M., 100 Mik-
ionen.
Die neuen Bergarbelterlöshae. Die Löhne in Kohlen
bergbau für die Lohn woche vom bis 8. Okkobe
wurden durch einen vom Reichsarbeitsminiſterium eingeſetzter
Schlichtungsausſchuß feſtgeſetzt. Nach dem Schiedsſpruch
eträgt der Ourchſchnittstariflohn einſchließlich de

Hausſtands und Kindergeldes für die vorerwähnte Lohnwoch
im Oberſchleſiſchen Steinkohlenbergbau 291 600 000 M. und
in den Kernrevieren des Mitteldeutſchen Braunkohlenberg
baues 255 450 000 M. je Schicht.

Eiſenbahntariſerhöhung am 109 ober
Vom Mittwoch, dem 19. Oktober ab werden die

Schlüſſelzahlen für die Eiſenbahntarife im
Perſonenverkehr 60, im Güterverkehr 72 Milliv
nen betragen. Bei dieſer Erhöhung iſt die außerordent
liche Geldentwertung der lehten Tage noch nicht berück
ſichtigt.

Der Fahrpreis für den einzelnen Kilometer
iſt on dieſem Zeitpunkt in vierter Klaſſe 1 320 000, in dritter
Klaſſe. 1980 000, in. zweiter Klaſſe 5 940 000 Und in erſter
1 680 000 M. Für den Schnella ugzuſchlag bat man

von gut unter
es u daß Hugo Stinnes ſich

Ans Ruhrgebiet begeben hat. um dort Verhandlungen über

alle angegebenen Preiſe

ntc6t erbohen) und die Verſichernnas-

den
Millivnen zu
mit 12 Mil-

Reiſegep ätk hat man für je 10 Kilogramm auf 1 Kilo
meter 51 Millionen auszugeben

e S

Die Sicherung der Brolverſorgung.
Teilweiſes Weiterbeſtehen der Markenver
ſörgung. Mit Getreide gefütter ters Vieh

wird eingezogen
Der Reichsrat hat am Freitag deir von der Reichs

regierung vorgelegten Geſetzentwurf über die Sicherung der
Brotverſorgung im Wirtſchaftsjahr 1923-24 mit e en
weſentlichen Aenderungen angens un en.Danach wird die Reichsregierung ermächtigt, eine S
treidereſerve von 3 Millionen Tonnen zu er

L

pflicht ſoll die Reichsregierung ermächtigt ſeit in d
betreffenden Kommünalverbänden das Umlagevrer
fahren wieder einzuführen. rHinzugefügt wurde eine Beſtimmung, daß die Kommu
nalverbände Heee ſind, den Verbrauch und die Ver
teilung des Getreides aus den Mühlen an die Bäcker und
die Verbraucher zu regeln und zu überwachen. Die Kann
r r fie einzelne r mit beſonderenerhältniſſen die Markenverſargung fortzuſehentiſt biete in eine Muß Sei inihehandelt n

Fall einer Beſtrafung wegen Verfütterung von Ge
kreide muß das nachweislich mit Brotgetreide gefütterte

Vieheiwgez oigen werden. Der Erlös des eingezogen
Viehs iſt zur Brotverbilligung zu verwenden

m. a ee a tekee r e en a vDie Poſigebühren ab 10. Oktober.
Sie wWeſentlichſten Gehühren, die SWom d Oktober an im vound Poſtſcheckverkeht ten ne en t

verſtehen ſich in tauſend Mark):

Poſtkarten
im Ortsverkehr 1000, im Fernverkehr 2000.

r

u

Briefe ne rreteranzn-im Orts verkehr bis 20 Gramm 2000, über 20 bis 100 Gramm3000, über 100 bis 250 Gramm 5000, über h

Gramm 6000. e eBriefe wer 2im Ferner kehr bis 20 Gramm 5000. über 20 bis 100 Gramm
Wo über 100 bis 250 Gramm 8000, über 250 bis 500 Gramm

e Drüuckſachen t Sbis 25 Gramm 1000, über 25 bis 50 Gramm 2000, über 50 bis
100 Gramm 3000, über 100 bis 250 Gramm 5000, über 250 bis
500 Gramm 6000, über 500 Gramm bis 1 Kilogramm 7000.

Geſchäftspapiere und Miſchſendungen
dis 250 Gramm 5000, über 250 bis 500 Gramm 6000, über 509
Hramm bis 1 Kilogramm 7000.

Warenproben
zis 100 Gramm 3000, über 100 bis 250 Gramm 5000, über 250
zis 500 Gramm 6000.

Päckchen
bis 1 Kilogramm 10000.

t s Paketet. Zone bis 75 Kilometer, 2. Zone über 75 bis 375 Kilometer,
3. Zone über 4375 Kilometer: bis 3 Kilogramm 12000, 24 000
24060; über 3 bis 5 Kilogramm 18000, 36 000, 36 000; über 5
bis 6 Kilogramm 21 000, 42 000, 63 000; über 6 bis 7 Kilogramm
24000 48 000; 72 000; über 7 bis 8 Kilogramm 27000, 54000,
31000; über s bis 9 Kilogrämm 80 000; 60 000, 90000; über 9
bis 10 Kilogramm 34 000, 68 000, 102 000 und ſo fort bis über
19 bis 20 Kilogramm 80 000, 160 000, 240 000,

Wertſendungen (Wertbriefe und Wertpakete)

die er r h de e errkge Tverſie gelten ertpaketen wird die Einſchreibgebühr aberSie die beträ at. e



Werthriefen und verſle gelten Wertpaketen: für je 1 MillkonRat der Wertangabe oder einen Teil von 1 Million 20 000 M.

bei unverſiegelten Wertpaketen (zugelaſſen bis 500 Millio
nen Mark): 10000 M.

m e Poſtanweiſungen ehis 50 Millionen Maxk 1000, über 50 bis 100 Millionen Mark
2000, über 100 bis 500 Millionen Mark 5000. über 500 bis 1000
Millionen Mark 7000, üher 1000 bis 2000 Millionen Mark 10000
Aber 2000 bis 3000 Millionen Mark 12 000, über 3000 bis 5000
Millionen Mark 15 000, über 5000 bis 7500- Millionen Mark
28000, über 7509 bis t0.000 Millionen Mark 20 000.

Die Einſchreibgebühr
ift auf 5 Millionen Mark. die Vorzeigegebühr für Na ch
Rahmen und Poſtaufträge auf 22 Millionen Mark feſt
geſetzt; die Einziehungsgebühr für Nachnghmen und Poſtaufträge
von von jedem angefangenen Tauſend der eingezogenen Beträge
bleibt unverändert. Mindeſtbetrag 19060 M.

e Jür die Eilbeſtelkungfind bei Vorauszahlung zu entrichten für eine Briefſendung: nachdem Ortszuſtellbegzirk 10 Millionen Mark nach dem Landzuſtell
bezirk 30 Millionen Mark, für ein Paket: Ort 15 Millionen Mark,

Land 40 Millionen Mark. d tDie Zuſchlaggebühr für jede poſtlagernde Sendung
Zeträgt 250 Tauſend Mark

ahlkartenbis 50 Millionen Mark einſchl. 250 über 50 bis 100 Millionen
Mark einſchl. 500, über 100 bis 500 Millionen Mark einſchl. 1000.
über 500 bis 1000 Milltonen Mark einſchl. 1500, über 1900 bis
2000 Millionen Mark einſchl. 2000. über 2000 bis 3000 Millionen
Mart einſchl. 2500, über 3000 bis e e30090 über s000 hie 750 Millionen Mark einſchlens so be zdis wo ne re e 1000 ber 10600 Millionen
Mark. bis u heſchrantf 6000 i rt S harehidtet veglichene Zahlkarten dieſelbe Gebühr höch

ſtens jedoch 2 Millionen Mark für eine Zahlkarte. S
e Austandsgebühren.e Poſtkarten

2

EMillionen, jedoch nach Ungarn und Tſchöchoſlowakei 7 Millionen.
e s Briefe

7

wicht 2Kilogramm) 7.5 Millionen ch nacha a ſeet bis 20 Gramm 12 Millionen jede weiteren

25 Gramm 75 Mikltönen. r S
2 Druckſachenfür je 50 Gramm 3 Rillionen n

Geſchäftspaviere
ß e je 50 Gramm 3 Milli gen mindeſtens 15 Millionen.

Waren yroben
tür je 50 Gramm 3 Millionen, mindeſtens e er Silzu
ellgebühr für Briefſendungen 80 Millivnen Er ſch we i b
Shühr 5 Millionen, Rückſcheingebühr 5 Millionen.

h e i Poſt anweiſungen tz

S z S P Jh len Mark 15 Mintonen, über do Millionen WerkKen e 3060 Milſionen Mark 15 Millionen, fedoch nach Enſg han da den dritten

dis
zis

Kolonien und den britiſchen VPeſtanſtalten im Auslagd e a
vpeiteren 3990 Millionen 39 Millionen

u

Prbvin und Balhharſtagkent. e
r enchern, den 8. Oktober 1928.

Jnvalidenverſicherung. Die deutſchen Arbeitgeber
verbände haben gegen den formellen Wortlaut der Verord
nung, wonach der zehnfache Betrag auch für Beitragszeiten
vor dem 1. Oktober zu bezahlen ſei, Ein ſpruch erhoben. Das
Reichsarbeitsminiſterium hat datauf. die R.ichsverſicherungs
anſtalt angewieſen in Fällen, in denen die Septemberab
rechnung der Gehaltszahlungen erſt im Oktober ſtattfinden
kann, auf Antrag der Arbeitgeber uich Marken zu dem vor
dent 1. Oktober gültigen Sätzen herauszugeben, wenn der
Arbeitgeber ohne ſein Verſchulden nicht. rechtzeitig Marken
für September vor dem 1. Oktober erwerben konnte. Die
Arbeitgeberverbände empfehlen allen Arbeitgibern, ſofort ſolche
Anträge an die Reichsverſtcherungsanſtalt zu richten, da von
einem Verſchulden des Arbeitgebers keine Rede ſein Kann.

Am Mittwoch den 10. Oktober 1928 flüh s Uhr
e hieſigen Schützenplatze eine Ankörung von Ziege

90 Gram s Millionen jede weſteren 20 Gramm (Meiſt
De jedoch nach Ungarn und

wchg r

34
S

S

S e e ungsgebühr 4Sehriete t ehe en für je 9000 Milltonen Mark

un t nreiſende Publikum kann nicht ein

auch immerapolitiſch eingeſtellt i nbzen mäſſen mit aller

a e nete en verbrennen, der wohlverdienten Strafe nſch
ent e n

S

enthalten, und der Eintrittspreis wird durch einen von

Warnung rEs ſind in letzter Zeit meh
folge Aufſpri f

d
z
S t

2
Unvorſichtigkeit auf der Eiſen
neh zum Til ſchwere Unfälle en

e Züge vorgekommen. Das
inglich genug vor dem Auf

und Abſpringen während der Fahrt gewarnt werden. Auch
auf die Gefahren des unbefugten Aufenthalts auf ungeſicherter
Plattform weiſt die Re chsbahndireftion Dresden im Hin
blick auf einen neuerlichen Ugfall wiederholt hin. Aus dieſem

f

Anlaß wird erneut aufmerkſam gemacht, daß die Reichsbahn
verwaltung keinerlei Haftpflicht trifft wenn der Verletzte den
Unfall ſelbſt verſchuldet hat.

Sein 25jähriges Geſchäftejukiläum beging am 1. Okto
her bei der Firma F. Mehmel, Mühlhauſen i. Thür., Dampf
ſägewerke, Holzhandlung, Baugeſchäft pp., der Kaufmann und
Holzeinkäufer Ernſt Seißler. Der Jubllar wurde von ſeinem
Chef und ſeinen Kollegen und Arbeitern beglückwünſcht und
beſchenkt und um weite treue Mitarbeit gebeten und erhielt
die Ehrenurkunde der Mühlhäuſer Handelskammer überreicht.

Zeitz. Der Kreislandbund Zeitz ſchreibt Jn der Nacht
vöm 25. zum 26. Sept. wur e in Sproſſen ein Haferdiemen
und in Stocksdörf ein Weizendiemen durch Brandſtiftung
niedergelegt. An zwei anderen Diemen wurde der Brand
noch im letzten Augenblicke gelöſcht. Durch ſolche Diemen
brände wird den Landwirten meiſt kein Schaden zugefügt,
da ſie gegen derartige Feuerſchäden hoch verſichert ſind.
Schweren Schaden erleidet durch ſolche Braudſtiftungen nur
die Volksernährung, und alle deutſchen Vollsgenoſſen, wie ſie

e S eden Morddächttg,

J

er Zeit vom 29. September dis 2 Oktober aus

eführt werden können hat Boeknern ein weil Zentneſchweres h Heine dieſen Wert entſprechen
eizen als Belohnung ausgeſetzt.e Menge

Blankenburg. Gelegentlich der Umtegung einer elekeichen genug in einem hieſtgen Geſchäftshaus wurde a

ffiniert angelegter Betrug aufgedeckt. Ein dort wohnhafter
chniker M. hatte dieſe Anlage unter Umgehung des Z. hlers

Die StadtSegzt, die beſtimmt. ſchon monatelang beſteht.
iſt durch dieſen Diebſtahl erheblich geſchädigt.

Aus aller Welt.

den Sheaterkäſten ſoll von nun ab nur ralen
SaeTag

zu Tag wechfeliiden Multiplikator errechnet werden n
gleicher Weiſe wird dann vie Feſtſehung der Gagen erfolgen
wodürch ſich die allwöchentlichen. Tariſverhandlungen er.

übrigen werden. eSchwerer Anfall beim Uebungsſchießen? Bei einem
Uebungsſchießen in Pil l aus wurden Teile eines Geſchütz
verſchluſſes abgeſplittert. Von den umherfliegenden Eiſen
ſteilen wurden der Artillerieführer Oberſt Borchert und
ſein Man getötet zwei Mann ſchwer und
mehrere leicht verleßt.

FfidijNa t Nanſen in. Deutſchland beſtohlen. Fridtjof
auf ſeiner Autoreiſe durch Deutſchland am

3. Oktober abenssbei Bitterfeld beſtohlen worden. Während
einer Revaratur an Auto wurde ein arauer Koffer mit Klei

hätte man ihm abgepreßt.
ſämtliche Schuldfragen,

den Männern ſchöne Geſchichten einbrocken würde.
„ſechſte Sinn ergänzt die fünf anderen die die Frauen be

reits beſitzen oder mindeſtens beſitzen ſollen. Dieſer Sinn iſt
f

Hinweiſe, durch die Täter ermittelt und de Beſtrafung in

D

Goldmarkrechnung in den Berliner Theatern. Kürzlich
ſand eine Sitzung der Berliner Theaterdirektoren Fatt, in

welcher die Umſtellung der Eintrittspreiſe und Gagen auf die
Goldmarkrechnung zur Diskuſſion ſtand. Die Preistafel an

Maßnghmen zur Beſeitigung der Militärd ktatur.

mit Perlen und
ſékten, Kleeblatt uſw.) und ein
mit Kette und Anhänger ſind Andenken. Für die Wieder
beſchaffung wird von „Nanſens Hilfsaktion für Rußland
Berlin W 10, Tiergartenſtraße 4, eine hohe Belohnung
gewährt. Vor Ankauf wird gewarnt. J

er. Die Uhr

Mord im Dämmerzuſtand? Der 2 jährige Student.
Anton Bartuſek aus Preßburg in der Tſchechoſlowakei
lernte am 25. Mai d. J. in einem Breslauer Kaffeehaus den
Kaufmann Samuel Bloch kennen. Die beiden wurden mit
einander ſehr vertraut. Eines Abends, als ſie ſich in Blochs
Hotelzimmer unterhielten, legte Bartuſek ſeinem Freunde
plötzlich einen Zettel vor mit den Worten: „Geehrter Herr
Geben Sie ſofort die Geldtaſche und Wertſachen heraus, ſonſt.
ſchieße ich Sie nieder!“ Gleichzeitig hielt er ihm einen Re
volver vor die Stirn. Bloch händigte darauſhin den
Studenten ſeine Brieftaſche mit 25 000 M. aus.
Der Räuber forderte mehr. Der Kaufmann erklärte, er habe
bei einem Hotelwirt eine größere Summe deponiert. Der
Student nahm ihn daraufhin unter den linken Armn, ſteckte
die Hand mit dem Revolver in die rechte Taſche und ging ſo
mit ihm in das bezeichnete Hotel, wo der Wirt jedoch nicht an
zutreffen war. Bartuſek ließ den Beraubten nun laufen, ver
längte aber, daß er am nächſten Morgen am Kaiſers Wilhelm
denkmal ſei und Geld mitbringe. An dem vereinbarten Platz
wurde der Student am nächſten Tage verhäftet. Vor dem
Schwürgericht in Breslau behauptete Bärtuſek jetzt, er habe
im fomnambabeng uſtan degehandelt. Das Geſtänd-
nis, das er während der Unterſfuchungshaft abgelegt habe,

Die Geſchworenen verneinten

t und Bartuſek wurde freigefprochen. Dieſer Freiſpruch erregt in Breskau gtoßes
Aufſehen

z SDer ſechſte Sinn der Frau. Ein Arzt, der in Frankreich
ob ſeiner Arbeiten auf ſpiritiſtiſchein Gebiet einen hohen Ruf
genießt, hat eine eigenartige nar Frauen änhäfteirde Gigen

ſchaft feſtgeſtellt, die er den „ſechſten Sinn“ nennt. Es haun
delt ſich da Um einen Sinn, der, wenn er tatſächlich beſtänd

gar gefährlich, denn dem Profeſſor Rkchet zuſae önnen vie
Frauen vermittels diefes ſehen Sinnes ahnen oder beſſer

die Lügerfübhen, im Augenblick in dem matt ſehen
gegen er aus richt Der „fechſte Sinn ſetzt alfe die Froterhe

hen wenn alle Frauen ihn hätten. Aber Pro
feſt voch werter: die Frauer aherfes vicht nur
die Wge, ſohere e ſühen ſogar im Geiſte Sie ch hen
Lüge in alen ihren SEinzelheiten. Ein Keile

er. ein Shhn venn Orte Frau hat den „ſechſten Sinn
alles ihren Kahen Verwandten gegenüber behauptet ermüſſe ſich zu dieſent oder ſener vſſigtellen Bankett begeben

obwohl er doch vorhat, den Abend in luſtiger Geſellſchaft
zu verbringen. Die Frau ahnt dann nicht nur, daß er lügt,
ſondern, wenn die Zeit gekommen iſt, ſieht ſie ihren Mann
manchmal tatſächlich in der luſtigen Geſellſchaft, zu der er
ſich begab. Das iſt alſo die neueſte Entdecgung dieſes wunder
baren Arztes. Man muß zugeben, daß ſie das Leben ſchreck
lich komplizieren würde. Nur ein Troſt exiſtiert nicht alle
Frauen haben dieſen „ſechſten Sinn“, aber es ſcheint, daß
man ihn mit ekwas Geduld und Energie entwickeln kann,
und zwar könnten das alle Frauen.

Die Regierungsumbildung u Sachſen
Jn den Verhandlungen über die Regitrungsumbildung

in Sachſen zwiſchen den Kommuniſten und den Sozialiſten
iſt am Sonntag Uebereinſtimmung dahin erzielt worden, daß
die Kommuniſten das Arbeits und Kultusminiſterium be
ſetzen. Die Perſonenfrage ſoll in den Beſprechungen, die
am Montag fortgeſetzt werden, geregelt werden.
Die Halliſchen Metallarbeiler fordern den politiſchen

Maſſenſtreik
Halle, 7. Oktober. Eine Verſammlung der Halleſchen

Metallarbeiter forderte von den Spitzenorganſſationen ſofortige
Gemein

ſam mit der V. S. P. D. und K. P. D, iſt der politiſche
Maſſenſtreik auszurufen, um den Kampf gegen die Koalition
aufzunehmen für eine Regierung der werktätigen Bevölkerung
Vorſtehender Beſchluß wurde dem A. D. G. B. ſofort tele
graphiſch übermittelt.



r

L. W. 169.

Entwirrung?
Der Bogen war nahe am Zerbrechen, als Entſpannung

eintrat. Aber man kann ſich des Gefühls nicht erwehren,
Zaß dieſer Ausgang eigentlich niemand befriedigt und die
Enttäuſchung allgemein iſt, und man fragt ſich, ob der Rück
tritt der beiden Miniſter v. Raumer und Hilferding
ztinen Kraftaufwand erforderte, der das Reich in ſeinen
Hrundfeſten erſchütterte, und warum man nicht verſucht hat,
ein der Wirtſchaftslage angepaßtes Arbeitszeitgeſetz auf dem
Kblichen Wege zu gelegener Stunde durchzubringen. Jm
Rahmen eines Ermächtigungsgeſetzes nahm es ſich wie ein
Ausnahmegeſetz, was es nicht ſein ſoll, aus. Jn dieſem
Hauptpunkt haben die bürgerlichen Parteien nachgegeben und
damit einen gefährlichen Zündſtoff beiſeite geſchafft, ohne am
Prinzip zu rühren. Das Hervorholen der prinzipiellen
Segenſäge bleibt der Taktik überlaſſen, und als die Sozial
demokratie ihre Hand von Hilferding, dem Manne der blaſſen
Theorie, abzog, tauſchte ſie mit dieſem Opfer die geſeztzliche
Regelung der Arbeitszejt ein.

Nunmehr hat ein führerloſes Volk vier regierungs
o ſe Tage hinter ſich, ohne daß die Regierungsloſigkeit im
Schatten des Ausnahmezuſtandes ſonderlich geſchmerzt Hätte.
Die ſchnelle Unterdrückung des Küſtriner Putſches hat Wun
der gewirkt und ſchreckt von Wiederholungen ab. Das Vor
Handenſein einer parteilos auf Ordnung haltenden Militär
macht genügt nach dieſer Probe ihrer Tätigkeit, um die inner
politiſche Bahn friedlicher Entwicklung freizumachen. Nur iſt
damit die Gärung nicht zu beſeitigen, und die Störenfriede

Betr. Gebühren für das Reinigen
der Schornſteins.

Für die Zeit vom 1. bis 7. Oktober 1923 betragen
die Gebühren für das Remigen der Schornſteine das
78 624 fache der mit der Gebührenordnung vom 19. Sep
tember ds. Js. bekanntgegebenen Sätze.

Weißenfels, den 5. Oktober 1923.

Der Laudrat.

Amkliche Wekannkmachung.
Der Goldumrechrungsſatz für die Landabgabe beträgt

vom 6. bis 9. Oktober einſchl. 66 900 000.
Die Verhält iszahl für die beim Steuerabzug vom Ar

beitslohn zu beröckſichtigenden Ermäßigungen iſt für die Zeit
vom 7. bis 13. Oktober 1923 einſchl. auf 8 feſtgeſtellt.

Finaunzaent.

Der wahre Wert
G

eines Seifenpulvers iege in ſeiner
ſachgemäßeg Zuſammenſetzung
Selfenpuver und Seifenpulver in
ein großer Unterſchied! Es legt
auf der Hand. daß minderwertige
Erzeugniffe der Wäſche nicht nützlich

5.in

Dixin
Co DCCCHenkel's delledtes Seifenpulver iſt
ein Seifenpulver von großer Er
gledigkelt u. hervorragender Waſch
wirkung. Seine Berwendung ſicher
ſoratalige Behandlung der Wäſche

billiges Waſchen
C

vetreiben mit gefliſfentlicher Aufzeigung von Gegenſätze
innerhalb der Parteien einen Sport. Aeußerlich am ge
ſchloſſenſten ſtehen die Deutſchnationale Volks
partei und die Demokraten da. Den Volksparteilern
wird die Neigung zur Spaltung nachgeſagt von der ſozial
demokratiſchen Preſſe und ſie ſoll die Kriſis auf dem Gewiſſen
haben. Aber die Sozialdemokratie hat genug vor der eigenen
Tür zu kehren und erfreut ſich ſelber eines rechten und eines
kinken Flügels. Has gentrum hat ſeine Bayern nicht
bedingungslos in der Hand, und die Kommuniſten, von denen
während der Parteiverhandlungen wenig die Rede war, ſind
alles andere als einig. Das feſſelnde Band für alle Parteien
ſcheint in der Tat zurzeit der Aus nahmezuſtand zu
ſein, und es wirkt verblüffend, wenn der Republikaniſche
Reichsbund Berlin verkündet: Ruhe und Ordnung ſind in
unmittelbarer Gefahr und „Alarmbereitſchaft“ fordert. Da
durch könnte ſich der Reichsbund ſelber in Gefahr bringen,
wenn er ſeine Mannen „alarmieren“ wollte. Er hinkt mit
ſeinem Appell beträchtlich nach, und zur Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung iſt, wie ſchon geſagt, mit vollem
Erfolg eine andere Jnſtanz berufen. Dieſe wird ſich die
Unterſtützung durch jede Partei, abgeſehen von der
moraliſchen, verbitten, weil ſie auch den geringſten Schein
von Parteinahme vermeiden muß. Aus dieſem Grunde iſt
auch die Ablehnung eines Zivilkommiſſars für Sachſen zu
verſtehen. Der Reichswehrminiſter Dr. Geßler, der beſtändig

muß alle Augenblicke inik Demenkis über ſeine Haltung ver
breitete Nachrichten richtigſtellen. Die Einſetzung eines

lichtspiele Weiſe Wan

Nur 2 Tage.
Dienstag, den 9. und
Mittwoch, den 10. 10.

Mareco der Mann der Kraft.
NIlreen lernt Meine Purehl

Ferner

Mysterium
Drama in 5 Akten.

Herrliche Bilder aus dem Thüringer Land ge
ben einen wunderſchönen Rahmen um dieſe Hand
lung. Die Naturſchönheiten dieſes Stückchen Erde
mit ſeinen Flüſſen, Wäldern, Bergen und Tälern
geben dieſen Filmband einen wertvollen Hinter
grund, vor dem ſich das Schickſal einiger Land

bewohner abſpielt,

Vorführung 6 und 8,30 Uhr.

Darum verſäumen Eie dieſes herrliche
Deoppel Programm nicht denn Sie kommen

reichlich auf ihre Koſten.

Achtung.

von den Sozialdemokraten der Parteilichkeit bezichtigt wird

Jede Reklame bringt Erfolg
Eine große Sendung

Mustöpfe, Milchtöpfe,
Schüſſeln, Aſchkuchenformen

und Einmachegläſer

Franz Billhardt,
ſind eingetroffen

Tel. 41. Jnh. W. Kloß

ächſiſchen Zivilkömmiſſars in dreſem Zeitpuntt hieße den Bos
zum Gärtner machen, denn in Sachſen und Thüringen haben
ch Sozialdemokraten und Kommuniſten zur Verbreiterung
ihrer Baſts, zuſammengefunden und wollen den Beſttz aufs
ſchärfſte beſteuern.

Nach Eier Entwirrung ſeht das alles e hen
W wird gelkngen, wenn die Regierna, n W rig
wus als ein Proviſorium betrachten ſo e Foye et
Sie beſitzt gegenwärtig die Macht eines aecf der Sachs
kenmanbierenden Generals kein Verfaſſer rere
e unnachſichtlich einzugreifen, und ſie körrrte ken örbeig
der verſchiedenen Parteien gemütscuhtg eagege,ehen, bis
die Auflöſung des Reichstages oder Neuwenaen de im Keuſs
der Jahre ziemlich durcheinandergeratene Borrenminung Kart.
Wie ſich der Parla mentarismus heute darſeett, hat er lebe
viel von ſeinem Anſehen verloren, ſonſt warde der Ruf ſrach
einem Diktator nicht ſo oft gehört worden ſein. Jetzt verfügt
die auf eine mühſam reparierte Große Koalition geſtützte
Regierung über eine Mehrzahl von Dikdatoren in ab
wartender Stellung. Sie iſt einmal noch dem Chaos ent
gangen; auf wie lange, hängt davon ab, ob die Reparatur
ſich haltbar erweiſt, oder ob die Entwirrung der inneren
politiſchen Lage ſich zu völliger Verwirrung Keigert a

Nüchſte Nummer morgen Dienstag
nachm. 5 Uhr

9

Gaſthof z. grünen Vaum
Teuchern.

Fonntag, den 14. Oktober 1928.

MandolinenKonzert
veranſtaltet vom Mandolinen Klub Teucherr

unter Mitwirkung der Stabtkapelle.

Nachdem Ball
Es ladet freundlichſt ein

der Mandslinen Klub, der Wise.

h

im Alter von 25—38 Jahren.
Spätere Heirat nicht ausge
ſchloſſen. Zu erfr. i. d. G ſchſt.

tidaſtern RochherddWirtſchafterin

(faſt neu) verkauft billigſt

Mittwoch, d. 10. d. M.

Wonals- Verſammlung

Einen jungen

Knecht
von 15——17 Jahren

ſucht

Schützenverein
Schortau.

8 Uhr abends
A. Zimmermang,

Schortan.

J

S ec]cengg]ggIhre vollzogene Verlobung geben hier-
durch bekannt

Max Teumer,
Friedel Hillner

Leipzig Gohlis, Bitterteld,
Kas. 107. Neue Strasse 35. ſ

Druck und Verrag v Dis Vieeferern Ter Herm.
Schrift leitynge Rudolf Lreeren Techern
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